
Kulturvermittlung?
Madleine Albright formulierte in einem offenen Brief an Barack 
Hussein Obama folgenden Wunsch: „Helfen Sie uns, Menschen 
aus fernen Ländern und Kulturen zu verstehen.“ (vgl. Cicero 
12.2008: 18). Ein fragwürdiger Ruf nach Kulturvermittlung ge-
richtet an das neue Symbol für Wende & Wandel. Obama ist 
offenbar auch Symbol für den „kulturell Anderen“ – als Ver-
mittler? Eine Wunschbotschaft, die in ihrer Symptomatik 
beispielhaft ist. Auch wir betrachten Kulturvermittlung als 
brandaktuelles Thema; der Ruf nach ihr scheint in Krisenzeiten 
lauter, die Probleme der Gegenwart sind zahlreich. „Kultur-
pessimismus“ wäre wohl das geeignete Salon-Thema für DIE 
MASKE Nr.4 gewesen. Aber der rennt uns ja nicht davon.
Die Entscheidung für das Thema Individuum im Salon war 
letztlich ebenso spannungsreich: Sind anthropologische Fragen 
zum Individuum auch Fragen der Identität? Basiert das Netz-
werkkonzept auf Individuen, die dem Individualismus frönen? 
Darüber sprachen wir sowohl mit dem Institutsvorstand der 
Kultur- und Sozialanthropologie in Wien, Thomas Fillitz (S. 9) 
als auch mit Thomas Hylland Eriksen, Professor für Social An-
thropology, Oslo (S. 20).
Wolfgang Weimer, Chefredakteur des Cicero, spricht in diesem 
Kontext von einer geistigen Rezession. Er leidet unter dem Ver-
lust des Qualitätsjournalismus und der Identität der Deutschen 
(Cicero 01.2009: 154). Was die Identität betrifft, möge man lieber 
Fillitz fragen: „Wenn sich jemand auf die Notwendigkeit seiner/

ihrer naturgegebenen Verwurzelung beruft, sitzt er/sie bereits 
einer Ideologie auf, die mit nationalstaatlicher Konstrukti-
on zu tun hat und damit den machtpolitischen Einfluss auf-
zeigt.“ (S. 10) – Qualitätsjournalismus können wir gebrauchen. 
Daher ist auch das Grundthema der MASKE, namentlich „Kul-
turvermittlung“, stimmig und zeitgemäß, sie wird von immer 
breiteren Öffentlichkeiten nachgefragt. Mit Kulturvermittlung 
meinen wir hier nicht das entwerfen von Ratgebern à la „Kör-
persprache der Japaner – Ratgeber für höfliche Touristen“ die 
auf einem statischen Kulturbegriff aufbauend, Nationalismen 
verfestigen. Sondern das Wissen der Kultur- und Sozialanthro-
pologie, das Einsichten, Perspektiven und Ausblicke in Theo-
riegebäude vermittelt, die nicht zuletzt mit Hilfe der MASKE 
besucht werden können. 
Kulturvermittlung ist ein Zugthema – Globalisierung verän-
dert unsere Wahrnehmung: es wird plötzlich interessant ob in 
China das sprichwörtliche Fahrrad umfällt oder nicht. In der  
Rubrik Region widmen wir uns dieses Mal Ostasien, d.h. kon-
kret: Japan, China, der Mongolei, Tibet und deren kulturellen 
Rezeptionen. So berichtet u.a. der ORF Journalist Helmut Ople-
tal über die politischen Verhältnisse in China im Zusammen-
hang mit der Olympiade 2008 (S. 67), die auch im Interview mit 
‚Safe Tibet‘-Leiter Lobsang Gyalpo reflektiert wird (S.74). 
Wie immer haben wir versucht die Qualität zu steigern, auch 
dem Wunsch nach Abwechslung versuchen wir entgegen zu 

kommen: So beginnt das Fachgebiet­ mit einer 
theoretischen Einleitung in die Stadtanthropo-
logie durch Rolf Lindner (S. 28) und beleuchtet 
dann Themenfelder wie Überwachung (S. 31), 
neue und alte Siedlungsformen in Kalimantan, 
Borneo (S. 49) oder den (un)nachhaltigen Um-
gang mit dem Müll unserer Körper (S. 46). In 
der neuen Rubrik Perspektiven, die sich in meh-
rere Splitter unterteilt, haben wir anlässlich des 
Bleiberechttages und dem 10 jährigen Jubiläum 
von ZARA einen kleinen Migrations-Schwer-
punkt gesetzt, indem wir auch aufzeigen, wie 
AnthropologInnen in diesem Feld arbeiten kön-
nen (S.60-65). In der MASKE Nr.4 gibt es also 
wieder brisante Fachbeiträge, Essays und jour-
nalistische Features mit anthropologischem Ge-
halt, Kurzmeldungen und neue Rubriken. 

Viel Spaß beim Lesen,
Norma Deseke 
Chefredakteurin  
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